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Oben: Eine gründliche Untersuchung bildet die Vor-
aussetzung zur Aufstellung eines genauen Behandlungs-
planes. Oben rechts: Für die kombinierten Behand-
lungen sind in verschiedenen Räumen die entsprechenden

Apparate aufgestellt

D
(Aufnahmen aus dem Physikalisch- ther®P,

Institut der Klinik Beau-Site, Bern, Schäl

"ieser Ausdruck, den Samuel Smiles der
praktischen Weisheit gleichgesetzt hat, be-
wegt unser ganzes Sinnen und Trachten.
Ueberall, wo diese Vernunft Eingang findet,
herrscht Ordnung und Recht. Eine Besonder-
heit aber soll vorweggenommen werden, näm-
lieh: die meisten Menschen, welche in ihrem
Leben wirklich der gesunden Vernunft den
Vorrang geben, versagen fast immer, wenn
es darauf ausgeht, diese gesunde Vernunft
auf sich selber, am eigenen Körper und Seele
und an der eigenen Leistungsfähigkeit in An-
Wendung zu bringen. Sie vergessen sich in
ihrer vernünftigen Arbeit und treiben an sich
selber unverantwortlichen Raubbau.

Aus solchen und ähnlichen Ueberlegungen
heraus ist eigentlich das Physikalisch-thera-
peutische Institut in der Klinik Beau-Site
in Bern entstanden. Es verfolgt in seiner Art
das Ziel, den Kranken und Gebrechlichen
Heilung zu bringen und durch natürliche
Behandlung verlorene Kräfte neu zu beleben,
den Lebenswillen zu stärken und den Körper
von seinen Schlacken und Giften, noch vor
deren zersetzender Wirkung zu befreien.

Im Prinzip wird die Behandlung erst nach
gründlicher Untersuchung vorgenommen.
Diese Untersuchung gibt dem Arzt die Grund-
läge zur Aufstellung eines bestimmten Be-
handlungsplanes, der meist nicht nur eine
Massnahme vorsieht, sondern verschiedene
nach den Angaben des Arztes kombinierte
therapeutische Methoden umfasst.

Allgemein gesprochen, erstreckt sich die
Behandlung auf die physikalische Therapie:
Bestrahlung mit Kurzwellen, Wasserkuren,
Wärmeeinwirkung, Gymnastik und verschie-
dene Spezialmassagen. Daneben Wird natür-
lieh in der kombinierten Anwendung der
Behandlung auch die Ernährung des Patien.-
ten in Einklang mit den Behandlungsmass-
nahmen gebracht. Interessant ist, dass z.B.
in der kombinierten Behandlung Diät, Medi-
kamente und physikalische Therapie aufein-
ander abgestimmt werden, wobei in der physi-
kaiischen Therapie noch spezielle Behand-
lungsmethoden hintereinander vorgenommer.
werden. Bei gewissen rheumatischen Leiden
wird z. B. zuerst eine elektro-therapeutische
Behandlung, nachfolgend eine Massage und
schliesslich noch mechanische Lockerungs-
Übungen vorgenommen. Schwere chronische
Fälle von Rheuma, Gelenk- und langwierigen
Leiden werden durch diese kombinierte Be-
handlung mit Erfolg bekämpft.

Es ist klar, dass auf diesem Spezialgebiet
sowohl das Wissen als auch die notwendigen
Apparate die Gewähr bieten, dass die vor-
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Behandlung von Rheuma zur Anwendung gelangt
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Die Unterwasserstrahl-Massage. Nach diesem
Spezialverfahren werden rheumatische Krank-
heiten, chronische Venenentzündungen, Bein-
Stauungen, offene Beine und Krampfadernbe-

schwerden mit Erfolg behandelt

Ein"'" und^?^ungsarten in allen Tei-
fttiï n vorgenommen werden.

~®rheit ist die Unterwasser-
t ftfcn 'iif Grund der vorhandenen

Bea„ Apparate nur in
k taiüi. Site in Bern durchgeführt

mit zur gesunden Vernunft des Menschen
gehört. Wäre es nicht am Platz, wenn sich
jeder in diesem Sinne einer Revision seiner
Organe unterziehen würde, die unter dem
Druck der ständigen Arbeit einer Entgiftung
und Ueberholung bedürfen?

Ist aber die Krankheit schon ausgebrochen,
so ist es erst recht nötig, den Arzt beizuziehen
und das Leiden wirkungsvoll behandeln zu
lassen. Mit jeder Frühjahrsreinigung sollte
der Mensch auch seinem Körper die nötigen
neuen Kräfte zuführen zum Guten der Arbeit
und der Leistung. dok.
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Frauenleiden einen besonderen
Teil der Behandlung
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